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Funktionen laut Ausbildungsordnung Aufgabenzahl ca.

Betriebliche Leistungsprozesse und Arbeitsorganisation

01 Leistungserstellung und -Verwertung
02 Betriebliche Organisation

03 Markt- und Kundenbeziehungen
04 Kaufmännische Steuerung und Kontrolle

~ 05 Informieren und Kommunizieren
06 Planen und Organisieren

0 7  T e a m a r b e i t

Informations- und telekommunikationstechnische Systeme

08 Einsatzfelder und Entwicklungstrends
0 9 Systemarchitektur, Hardware und Betriebssysteme
IO Anwendungssoftware
1 1 Programmiertechniken
12  Installieren und Konfigurieren

Programmerstellung und -dokumentation

13 Programmerstellung und -dokumentation 6

14  Analyse und Design 4

15 Testverfahren 2

Wirtschafts- und Sozialkunde

Vorbemerkung

Der vorliegende Stoffkatalog wurde vom zuständigen Ausschuß erarbeitet und informiert
über die möglichen Inhalte der Zwischenprüfung.

Der Stoffkatalog ist nach Funktionen gegliedert. Deren Präzisierung erfolgt durch Fragen-
komplexe und Themenkreise.

Der in den Funktionen und Fragenkomplexen vorgegebene Stoff ist aus dem Ausbildungs-
rahmenplan abgeleitet. Die Themenkreise stellen eine inhaltliche Konkretisierung der Fra-
genkomplexe dar, die besonders im Hinblick auf eine gezielte Prüfungsvorbereitung von
Bedeutung ist. Sie resultieren aus der Interpretation des Ausbildungsrahmenplans sowie der
Zuordnung von wesentlichen Inhalten des Rahmenlehrplans durch den zuständigen Aus-
schuß.

Den Prüfungsinhalten ist ein Raster vorangestellt, das einen Überblick geben soll, welche
Bedeutung die einzelnen Funktionen bei der Prüfung besitzen. Die Angabe ,,ca.” verdeut-
licht, daß es sich lediglich um Leitlinien handelt, die im Einzelfall auch über- oder unter-
schritten werden können.

Raster

16 Stellung, Rechtsform und Struktur
17 Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht

1 8 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit
19  Umweltschutz

20 Berufsbezogenes Rechnen

2
2 ~
2
2

4
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Der Aufgabensatz, den Sie in der Zwischenprüfung zu bearbeiten haben, ist dem Raster
entsprechend gleichfalls funktional gegliedert. Die Funktionen werden auch auf der Teil-
nahmebescheinigung ausgedruckt, die Sie nach der Prüfung von der zuständigen Industrie-
und Handelskammer zugesandt bekommen. Neben dem Text wird die Zahl der Aufgaben
ausgewiesen, die je Funktion im Aufgabensatz der Zwischenprüfung enthalten war, sowie
die Aufgabenzahl, die Sie davon richtig gelöst haben. Auf Grund dieser Gegenüberstellung
von Soll- und Istwerten können Sie unmittelbar feststellen, bei welchen Funktionen die Be-
arbeitung der dazugehörenden Aufgaben Schwierigkeiten bereitet hat. Durch die Angabe
der Punkte, die Sie insgesamt erreicht haben bzw. die die übrigen Prüfungsteilnehmer im
Kammerbezirk im Durchschnitt erreicht haben, können Sie Ihre Prüfungsleistung einordnen.

Wesentlich für die Vor- und Nachbereitung der Zwischenprüfung ist es also, daß Sie sich
intensiv mit den durch die Funktionen vorgegebenen Prüfungsinhalten auseinandersetzen.

Der Stoffkatalog liegt erstmals der Zwischenprüfung im Frühjahr 1999 zugrunde. Änderun-
gen des Inhalts bleiben vorbehalten.

Nürnberg, im Dezember 1998

Aufgabenstelle für kaufmännische Abschluß- und Zwischenprüfungen
Geschäftsführung: Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken



BEREICH: BETRIEBLICHE LEISTUNGSPROZESSE UND ARBEITSORGANISATION

FUNKTION:  01 LEISTUNGSERSTELLUNG UND -VERWERTUNG

Fragenkomplex

01 Den Prozeß der Leistungserstellung im Aus-
bildungsbetrieb beschreiben

02 Einfluß der Wettbewerbssituation aul  die
Lewngserstellung  “nd  -&?rwll”“Q
darstellen

03 Die Rolle von Kunden und Lieferanten für  die
Leistungserstellung un*-verwe*ung  erläu-
tern

FUNKTION:  02 BETRIEBLICHE ORGANISATION

Themenkreis

01 Leistungserstellung
- Definilion,  Aufgaben, Bedeutung
Beschaffung. Transpod.  Lagerhaltung
Fer t i gung

02  Leistungsprozeß in DienSlleiSIungsbet~eben/lndusfriebetrieben
03 Aufbauorganisation. Ablauforganisation

01 Grundzüge staatlicher Wetlbewerbspolitik
02 Anbieter- und Nachfrageverhallen
03 Preisbildung
04 Marktarten und Marktformen

01 Kunden
Analyse der Kundenwünsche

02 Lieferanten
Lieferantenanalyse
Beschaffung (Angebotseinholung, -vergleich. -bearbeilung)

I
,

I

01 Zuständigkeiten für die unterschiedlichen
Aufgaben im AusbildungsbeIrieb  unterschei-
d e ”

32 Die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen
Organisationseinheiten beschreiben, insbe-
sondere Intormationsllüsse  und Entschei-
dungsprozesse darslellen

,3 Vor- und Nachteile von  zenfralen  “nd  dezen-
tralen Organisationsformen erl&tern

01 Aulbauorganisation
02 Arb&teilunQ  und Spezialisierung
03 Stellen- und Abteilungsbildung

Sldle, Ab,eil”“Q,  Instanz
04 Darstellung von Orgaoisationsstruk~uren

Arten  und Symbolik von  Organigrammen

01 Ablaulorganisation
F o r m e n

02 Arbeitsgruppen
Begriff. Merkmale
A r i e n
Formell, informell

03 Darstellung van Flüssen und Entscheidungen
- Datenflußdiagramme
Ereignisorientierte Pmzeßkelten

01 2entraiiSierUnQ
Nach Verrichtung
Nach Objekt

02 Dezentralisierung
Nach Verrichtung
N a c h  Objekt

0 3  OutsOurcinQ

FUNKTION:  03 MARKT- UND KUNDENBEZIEHUNGEN

11  Kunden unter  Beachtung von  Kommunika-
tionsregeln informIeren  und beraten sowie
Kundeninteressen berücksichligen

)2 An Marketing- und Verkaufslörderungsmaß-
nahmen m,wirken

0, Der KundenbeQrif!
Intern
Exlern
Gewerb l i ch
privat

02 Information und 8eralung
Kommunikalionslheorelische  A s p e k t e
K a u f m o t i v e
Bedarisermiltlung
Pr%.entation
Verhandlungsführung
- Einwandsbehandlung
- Abschluß
After-sales-Betreuung
Erfolgslaktore~MißedolQslaktoren

01 Arten der Maßnahmen, z.  6.
- WWbUnQ
Public Relations
M~SSE~AWSI~IUITQ~~
Mailings
Teletonaktionen
Weltbewerbe, Preisausschreiben
Sonstiae Ak t ionen
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BEREICH: BETRIEBLICHE LEISTUNGSPROZESSE UND ARBEITSORGANISATION

FUNKTION:  03 MARKT- UND KUNDENBEZIEHUNGEN

Fragenkomplex

02 An Marketing- und Verkaulslbrderungsmaß-
nahmen mitwirken

03 Auswirkungen der Kundenzufriedenheil aut
das Betriebsergebnis darstellen

Themenkreis

02 Professionelle Dienetteisler  bei Aktionen. z.  8.
werbeagenturen
Promotionsagenturen
Internet-Provider
Adreßver lage

03 Zielgruppenorientierung von Maßnahmen
04 Rechtlicher Rahmen (insbesondere Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb,

Bundesdatenschutzgesetz)

01 Indikatoren für  Kundenzufriedenheit z.  B.
Wiederkaufsrate bzw  Markentreue
Rek lamat ionsra te
Ergebnisse von  Kundenumfragen
Testergebnisse

02 Die Folgen hoher bzw.  geringer Kundenzufriedenheit in Bezug auf  z.  B.
- Marken-/Firmenimage
- Distdbutionskan.#e
Vertdebskoslen
- Absatzmengen
- Preis-/Leistungsverhaltnis
Gewinnsituation
Produktgestaltung

03 Kurr-.  Minel-  oder Lanolrisligkeit  des Eintritts der Folgen

FUNKTION:  04 KAUFMÄNNISCHE STEUERUNG UND KONTROLLE

01 Die Notwendigkeil der Steuerung und Kon-
trolle  der Geschänsp,ozeSSe  begründen

01 Gestaltung von Gesch8tsprozessen
Prozeßorientierle  Ablauforganisation

ProzeRgebundene  betriebliche Grundfunktionen, 2.  B. Auftragsabwicklung
02 Kontrolle YO”  Gesch%sprozessen

Edalgsfaktoren

02 Daten ttir  die Erstellung von Statistiken be- 01 Periodischer Vergleich
Schatten  und aulbereiten. in geeigneter Form 02 Betriebsvergleich
darstelle” und ~“terpretlere” 03 Tabelladsche Darstellung

04  Graohische Darslelluno

FUNKTION:  05 INFORMIEREN UND KOMMUNIZIEREN

11  Informationsquellen.  insbesondere technische
Unterlagen, Dokumentationen und Handbücher
in deutscher und englischer Sprache aulgaben-
bezogen ausvenen  sowie Informationen aut-
gabenbezogenbewe”enundausw~hlen

32 Gespräche situationsgerecht führen und Sach- 01 Gespraohslührung
verhalte präsentieren, deutsche und englische 0 2  Prasenfationstechniken
Fachbegrille anwenden 0 3  Pr&entationsmedien

03 Schrittverkehr durchführen und Protokolle an-
ter(igen

01 Schrittverkehr. z.  B.
E i n l a d u n g e n
Teilnehmerlisten
- Bestellungen
. Dokumentalion

01 Geeignels  Inlormationsqellen
Internellhllranet
P,oduk,schri”e”,  Fachbücher
Einbau- und Bedienungsanleitungen. Handbücher
CBT Selbstlernprogramme
Fachzeitschritten
HilleprogrammeIDaleien

02 Informationen erlassen, vergleichen und nutzen
03 Anforderungen und Kriterien  des Auttrags

- Kundenantorderung  feststellen
Produktleistung edassen.  vergleichen und nutzen
Rechtsvorschritten beachten

02 Protokolle, z.  B.
Ergebnisprotokoll
. Sitzungsprotokoll
Ak tenno t i z



BEREICH: BETRIEBLICHE LEISTUNGSPROZESSE UND ARBEITSORGANISATION

FUNKTION:  05 INFORMIEREN UND KOMMUNIZIEREN

Fragenkomplex Themenkreis

04  Date” und Sachverhalte visualisieren und
w~n:ey  erstellen sowie Sfandardsotfware  an-

01 Weilergabe  YD” aufbereiteten Informationen
Adressatengerechte Präsentationsformen
Dokumente und Dateien

FUNKTION:  06 PLANEN UND ORGANISIEREN

01 Zeitplan und ReIhenfolge  der Arbeitsschrifte  lür
den eigenen Arbeitsbereich fesllegen

02 Den eIgenen  Arbeitsplatz unter  Berückeichti-
gung  betrieblicher Vorgabe” und ergonomi-
scher Aspekte gestalle”

03 Termine plane” und abstimmen. Terminüber-
wachung durchführe”

04 Arbeits- und Organisationsmitfel  winschattlich
und ökologisch einsetzen

FUNKTION:  07 TEAMARBEIT

01 Aufgaben im Team planen. entsprechend
den individuellen Fährgkeilen aufleilen.  Zu-
sammenarbeit aktiv gestalte”

02 Aufgaben ~rn  Team bearbeiten, Ergebnisse
abstimmen und euswerte”

03 Möglichkeilen zur Konfliktregelung im Inter-
esse eines sachbezogene” Ergebnisses an-
wenden

0 1  Atieitsauftrage
02 Arbeitsplane
03 Arbeitsgänge

R a u m p l a n
Kostenplan
Gesefzliche  VorschriffevfBelriebliche
Arbeitsplatzverordnung
Arbeilsschutzbesfimmungen
A~ilssf~nenverordnung
Arbeitsplatzbeschreibung

vorgaben

01 Terminkoordination
Ne tzp lan

02 Terminüberwachung
03 Maßnahmen bei  Terminüberschreitung

01 Arbeitsmiffel.  z.  B.
A rbe i t sp lan
Arbe i tso rdnung
T e r m i n p l a n

02 Organisafionsmiftel, z.  6.
Terminkalender-Sothvare
PlantaleI
Ne tzp lan
Organisationsplan

0 1  Organisalionslorm
02 Teamwork-Management
03 Planungsteam
04 Informationsgruppen

0 6

0 7

Kommunikationsregeln
M o d e r a t i o n
Visualisierung
Prtientalian
Kreativitals-/Probleml~sungstechnike”
Ro l l ensp ie l
- Brainstorming
Diskussionsforme”
Wechsel Groß- und Kleingruppe”
Ab t rage techn i k
Aussagen  v isua l i s ie ren
Bewertungstechniken. z.  q .
Punk te techn i k
- Praferenzmatrix

01 Spielregeln
Diskussion der Regeln
Neu fes t legung

02 Gruppenmeinungen und -i”feresse”  aufzeigen
Transparewfrage”  s t e l l e ”
Aussage” visualisieren
- Pro-  und Kontra-Soiele
Ro l l ensp ie l e
. Bewerlung durch Gruppe bzw Teilgruppe
Verhaflerwueise”  auizeigen
Beifrage zeitlich begrenze”
- K&fchenabfrage

-



BEREICH: BETRIEBLICHE LEISTUNGSPROZESSE UND ARBEITSORGANISATION

FUNKTION.  07 TEAMARBEIT

Fragenkomplex Themenkreis

03 Möglichkeiten zur Konfliktregelung im Inter-
esse eines sachbezogenen Ergebnisses an-

03 Diskussionsleilung  und -kreis verändern
Wechsel Moderator

wende” Bildung Kleingruppen
Erweiterung der Gruppe
Ro l lenwechse l
Wechsel Kontaktpersonen

l

BEREICH: INFORMATIONS- UND TELEKOMMUNIKATIONSTECHNISCHE SYSTEME

F U N K T I O N :  08 EINSATZFELDER UND ENTWICKLUNGSTRENDS

01 Mahlgängige Systeme der Inlormations-  und
Telekommunikationstechnik nach Einsatzbe-
reichen, Leistungsfähigkeit und Wirlschalt-
Ikchkeil  unterscheiden

01 Marktgangige IT-Systeme
Hardwareprodukte und ihre Hersteller
Sofhvareprodukte  und ihre Hersteller

02 Einsatzbereiche für IT-Systeme
Anwendungssysteme einteilen und klassilizieren
Benutzeroberflächen
Dalenbanksysleme
Kommunikationssysteme

03 Leistungslahigkeil  von IT.Systemen
Kenngroßen und Leistungsdaten
Funk t ionsumfang

04 Wirlschattlichkeil von  IT-Systemen
Anschaf fungskosten
Betr iebskosten
Auslastung und Anpassungsl~higkeitiErweiterbarkeil
Zukunftssicherheit
Preis-/Leistungsverhältnis

FUNKTION:  09 SYSTEMARCHITEKTUR, HARDWARE UND BETRIEBSSYSTEME

,11  Systemarchitekturen und Hardwareschnitl-
stellen marktgängiger informations.  und tele
komrnunikationsfechnischer  Systeme unter-
sche iden  sowie  Kompat ib i l i 18 . t  von  Spe icher -
bausteinen, Ein-lAusgabekomponenten  und
PerIpheriegeraten beuneilen

31 Prinzipien der Zentraleinheit
H a u p t t e i l e
Verbindungswege
Funktionen der Teile

3 2  Mikmprozessor
- Bauelemente
Registersatz
Vergleich aktueller Mikroprozessoren

33 Zentralspeicher
- Arbeitsspeicher
Pu f fe rspe icher
Mikroprogrammspeicher
RAM-Baus te ine
ROM-Baus te ine
NV.RAM
Speichermodule
Le is tungsdaten

34 Bussvstem
Stiuktur
CPU-Bus, Peripheriebus
Daten-. Adreß- und Sleuerbus
Marklgangige Busse (ISA. EISA,  PCI und USB)

DS Conlroller und Schninstellen
IDE-/AT.Bus-Controller
- EIDE-Controller
- SCSI-Conlroller
Inledaces
Parallele und serielle Datenübertragung

06 Monilore  und Videokarten
CRT-Disp lay
Flachbildschirme
Funktion Grafikkarte
Standards (VGA, S-VGA und VESA-VGA)



BEREICH: INFORMATIONS- UND TELEKOMMUNIKATIONSTECHNISCHE SYSTEME

F U N K T I O N :  09 SYSTEMARCHITEKTUR, HARDWARE “ND BETRIEBSSYSTEME

FragenkOmplex

02 Verschtedene Speichermedien sowie Ein-
“nd Ausgabegeräte nach Einsalzbereichen
unterscheiden

03 Marktgängige Bemebssysteme,  ihre Kompo-
nenten und Ihre Anwendungsbereiche unter-
scheiden

FUNKTION:  10 ANWENDUNGSSOFTWARE

31  Anwendungssoftware nach Efnsatzbereichen
“merscheiden

32 Hardware- und Syslemvoraus~~tzungen
beu”eWn

Themenkreis

01 Laufwerke und dazugehörige Datenträger
Magne t i sch
O p t i s c h
Le is tungsdaten

02 Eingabegerate
Tas ta tu r
Maus
S c a n n e r
Belspleser
Mlkröphon
CCD-Modu le

03 Ausgabegeräte
Mon i to re
Drucker
Plotter
Lau tsprecher

01 Betriebssydeme
Produkte

02 Komponenten der Syslemsothvare
Steuerprogramme

Aultragsvenwltung
- Prozeßvetwallung
:,Datenve!waltung

Ubersetzungsprogramme
Interprefer
Comoiler
Ass&bler
Generaloren

Diens tp rogramme
Binder und Lader
E d i t o r
-Diagnose- und Wanungspmgraßme
Teslhilfen
-Tuning-Programme
Sicherungspmgramme  (Antiviren. Backup)

03 Anwendungsbereiche
Dialogbetrieb
Echlzeitbettieb
Slapelbefrieb
Mehrprogrammbetrieb
. Mehrproressorbetrieb

01 Branchenneulrale Sottware
Tenverarbeilung
Tabellenkalkulation
Da tenbank
. Präsentationssottware
, Kommunikationssoliware
- Betriebliche Slandardlbsungen

0 2  BranchensolPrrare
Standardsof tware
hldiYid”alsOfrware

03 Lirensierung  ftir  Software

01 Anforderungen an
Betr iebssystem
FBStplatlenSpeicherbedad
Hauptspeicherkapazit&
ProiesSorleistung
Sons t ige  K!iterien

02  Antorderungen  an weitere Systembeslandleikz.  z.  B
E ingabege ra te
- Ausgabegerate
- Komm”nikalionsschnillslellen
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BEREICH:

F U N K T I O N :  IO

Fragenkomplex

INFORMATIONS- UND TELEKOMMUNIKATIONSTECHNISCHE SYSTEME

ANWENDUNGSSOFTWARE

Themenkreis

03  Lelstungsfähigkeli  und Erwelterbarkeil  beur- 01 Ergonomie
,fZllt-” 02 Funktionalität

0 3  Modularitäl
0 4  Kompatibilitat
05 Anpassungsfähigkeit an bestehende Systeme (z.  B. Makrosprache.  Daten-

übernahme aus anderen Systemen usw.)
06 Kosten für  Beschaffung “nd  Pflege
07 Verfügbarkeit von  Updates

F U N K T I O N :  11 PROGRAMMIERTECHNIKEN

r
01 Prozedurale und objeklonentierle Program-

mlersprachen unterscheiden

02  Programmwerlogik  und Programmiermetho-
den anwenden

03 Anwendungen in einer  Mako  oder Pr&
grammiersprache  erstellen

01 Prozedurale Programmiersprachen
Datentypen
Betehistypen
Prozeduren und Funktionen

02 Objeklorienlierle Programmiersprachen
O b j e k t e
K l a s s e n
E igenscha l l en
M e t h o d e n
Nachr ich ten
Vere rbung

0 1  Programmierlogik
Darstellungslechniken
Programmslrukw?n

02 Programmiefmethoden
Strukluriene  Ver fahren
Modulare Verfahren
Topfdown-Vertahren
Botlom-“p-verfahren
Objeklorientiene Verlahren

01 Softwareentwicklungsumgebung
02 Programm- und Klassenbibliolheken
03 Standardprogramme
0 4  Hillsprogramme

F U N K T I O N :  12 INSTALLIEREN UND KONFIGURIEREN

01 Systeme zusammenslellen  und verbinden

02 Hardware und Betriebssystem Installieren
und konfigurieren

03 Anwendungsprogramme. insbesondere
marktübliche Büroanwendungen. installieren
und koniigurieren

01 Leistungsanforderungen
0 2  Rechnelkonfigulationen
03 Netzwerkkomponenten

LAN-Standard (Ethernet. Token-Ring)
Ubeflragungsmedie”  (Kabel. Funk, Glaslaserkabel)

0 4  Belr~ebssysleme
WprkstationbelTiebSSysteme  (Einzelplatzrechneri
Sewerbetriebssysteme
Ne,rwerkbe,,,eb9systeme

05 Massenspeicher
Speichermedien
Speicherkapazlläten
- Zugritfszeden

06 Auslallsicherheit
Umerbrechungslreie  Stromversorgung
Datensicherungskonzepte (RAID. Backup)

0 1  Hardwareinstallalion
Komponemen  mir Hardwarekompatibilitäfsliste  abstimmen
Komponenlen  monlieren  u n d  ansch!ieOen

02  Belriebssystem  inslallieren  und konfigurieren

0, SySlem”Ora”SSetZ”ng  prüfen
02 Installalionsprozedur durchführen
03 Standardeinstellungen vornehmen
04 Datenbestände migrieren und ggl. anpassen

10



BEREICH: INFORMATIONS- UND TELEKOMMUNIKATIONSTECHNISCHE SYSTEME

F U N K T I O N :  12 INSTALLIEREN UND KONFIGURIEREN

Fragenkomplex

05 Konfigurationsdaten festhallen sowie
Systemdokumenlalvx  zusammenstellen

Themenkreis

01 Komponenlen  teslen
Netzwerkfunktionen
Workstationfunklionen
- Servedunktionen
Anwendungslunktionen

02 Integrationstest
03 Sicherheitsfunktionen testen

Datensicherungsprozeduren
Wiederanlaufprozeduren
Berechtigungsprofile

01 Konfiguiationsdale~en  sichern
02 Inventarisierungslislen  erstellen

Hardwarekomponenten
Soflwarekomponenten

03 Svstemmanaaemenrsoftware  nutzen

BEREICH: PROGRAMMERSTELLUNG UND -0DKUMENTATlON

FlJ N K T I O N :  13 PROGRAMMERSTELLUNG UND -DOKUMENTATION

01 Programme entsprechend der fachinhaltli-
chen Funkttonen modular aufbaue”

32 Programme unter  Berücksichtigung der
Wartbarkelt und Wiederverwendbarkeit er
StelllXl

33 Sofiware-Entwicklungswerkzeuge  aufgaben-
bezogenanwenden

34 Sortwarekonliguratlon  verwalten, insbesonde-
re Kontiguratiansmanagement  durchlühren

01 Hauptprogramm
Initialisierung
Programmsteuerung
Prog rammende

02 Ft$;$o$ramme,  Komponenten

Prozeduren
Funk t ionen
Parame te r

03 Daten
Dalenlypen
Dek la ra t ionen
- Konstanten
Lokale Variablen
- Globale Variablen

04 Klassen und Klassenhierarchien
05 Funktionenhierarchien

01 Strukturiefier  Programmcode
Implementierung elementarer StrukturMöcke
Implemen!ierung  zusammengesetzter Slruklurblöcke

02 Objektorientierter Programmcode
- Implemenlierung  von Oberklassen und Unterklassen
- Gebrauch von  Objekten

03 Solrwarequalit~lsmerkmale
Lesbarkeil
W a l b a r k e i l
Wiedervewendbarkeit
- Robustheil
- Eflizienz

04 Programmdokumentation
05 Programmbibliotheken
06 Komponenlenware

01 Programmiersprachen
- Prozedurale Programmiersprachen
- Objektorienlierte  Programmiersprachen
Skr ip tsprachen
- Datenbankabfragesprachen
- Expertensystemsprachen

02 Programmgeneratoren
03 Integrierte EnWicklungsumQebunQen  und CASE-Systeme

0 1  VersionsvemaltunQ
0 2  KonfiQurationsverwallung



BEREICH: PROGRAMMERSTELLUNG UND -DOKUMENTATION

F U N K T I O N :  14 ANALYSE UND DESIGN

/

Fragenkomplex

01 Methoden zur  Strukturierung von Daten und
Programmen anwenden

32 Daten “nd Funktionen zu  Objekten zusarn-
mentassen,  Klassen definieren “nd
Hierarchiediagramme erstellen

FUNKTION:  15 TESTVERFAHREN

01 Testkonzept “nd Testplan erstellen

02 Testumlang testlegen. Testdalen  generieren
“nd auswählen

03 Testergebnisse auswerten und dokumen-
t ieren

Themenkreis

01 Methoden der Strukturierten Programmierung
Slrukturblßcke
Ton-Down Entwurf
Boitom.Up Enhvurt

02 Programmhierarchien
03 Datenhierarchien
04 Datenllußpklne
05 Datentypen. z.  B.

- einlache und strukturierte Datentypen

01  Grundbegdffe objektorientierter AnatySelDesign
- Objekt
K l a s s e
At t r i bu t
OperatiwJMethode
Po lymorph ismus
Bolschatt

02 Klassenhierarchien
- verelbuq
- Aggregation

01 Schreibtischtest
02 Modul- und technischer Inlegrationstest  (Entwicklertest)
0 3 Funktionstest
04 Anwendungs- und Verbundtest
0 5 Sysfemfesf
0 6 Installa!ionskonlrolIlest
0 7 Testdokumentation

01 Schreibtischtest
02 Modul- und technischer Integrationstest (Entwicklertest)
0 3 Funktionstest
04 AnwendunQS-  und Verbundtest
0 5 Systemtest
0 6 InstallationskonlrolIlest
07 Testdohumentafion

01 Schreibtischtest
02 Modul- und technischer Integrationstest (Entwicklertest)
0 3 Funktionstest
i;  “Zur” und Verbundtest
“” -,-.I  .I..  “I.

0 6  Installationskontrolltal
07 Testdokumentation

BEREICH: WIRTSCHAFTS- “ND SOZIALKUNDE

F U N K T I O N :  16 STELLUNG, RECHTSFORM UND STRUKTUR

01 Aufgaben und Stellung des  Ausbitdungsbe-
triebes im gesamrwirtschaltlichen  Zusam-
menhang  beschreiben

02 Aufbau deS  ausbildenden Batdebes erl~utsrn

01 Ziele und Aul~aben
- Wirtschattlich
Gesellschattlich
- dkotagisch

02 Arbeitsteilung in der Winschatt

01 Einordnung in ein Organisationssystem, L.  8.
. Einliniensystem
- Mehrliniensystem
Stabliniensystem
Spartenorganisation
Matrtxorganisation

12.



BEREICH: WIRTSCHAFTS- UND SOZIALKUNDE

F U N K T I O N :  16 STELLUNG, RECHTSFORM “ND STRUKTUR

c Fragenkomplex

03 AR und Rechtsform 48s  Betriebes erläutern

04 Die Zusammenarbeit des Ausbildungsbetde-
bes mit WiTtschaitsorganis~fionen,  Verb&
den, Behörden und Gewerkschaften be-
schreiben

1

Themenkreis

01 Rechlslormen  im überblick. z.  B.
Einzelunternehmung
O H G
K G
A G
G m b H
Genossenschat ten

02 Unter5cheidungSkriteden  der Rechtsformen
Kapilalauibringung
Ergsbnisverieilung
HdtUnQ
- Geschäflstührung
Ve”ret”“g

01 Gewerbeaufsichtsbehörde
0 2  Finarubehbrden
0 3  Sozialversicherungstrager
0 4  Kanellaml
0 5  Widschahsverbände
06 Arbeitgeberverbände
07 Gewerkschatten
09  Induswie-  und Handelskammern
09 Arbeitsam1
1 0  Berufsgenossenschatl

FUNKTION:  17 BERUFSBILDUNG, ARBEITS- UND TARIFRECHl

01 Rechtl,che  “orschnllen  zur  BelUfSStuSblldunQ
erläulern,  Rechle und Pflichten aus dem
Ausbiidungsverhällnis  erklären

02 Die Ausbildungsordnung mit dem betriebli-
chen Ausbildungsplan vergleichen

03 Wesentlache  Beslimmungen  des Arbeits.  und
Tarifrechts beschreiben und ihre Bedeutung
für  da5  A,beils”erhält”E.  erkläre”

04 Eigene  Entgeltabrechnung erläutern

05  Grundlagen. Aufgaben und Arbeilsweise  der
belrrebsvedassunQSrechtliChen oder perso-
nalvenretungsrechllichen  Organe des  ausbil-
denden Betriebes beschreiben

01 BerulsbildungsQesetz
Berufsausbildungsvertrag (Vedra~spanner.  Abschluß.

Beendigung)
Berulsausbil~ungsverhältnis

Organe zur Uberwachung der Berulsausbildung
02 Jugendarbeitsschutzgesetz

Dauer.

01 Ausbildungsordnung
02 Ausbildungsplan
03 Berichtshell

01  Betriebsverlassungsgesetz
02 KündigunQsschutzgesetz
0 3  M”tterschu,zQesetz
0 4  Schwerbehindenengesetz
0 5  Tarifverlrag

Tarifaulonomie
Tarifwenrageparteien
. Arien
Inhall
Ge l tungsbere ich

06 Arbeits- und SOzialQerichtsbarkeit

01 BWttOW7tQelt
0 2  Lohnsleuer
03 Sozialabgaben

Krankenvers icherung
Rentenversicherung
ArbeitSloSenve~iche~nQ
Pllegeversicherung

04 Sonstige Abgaben und Zuwendungen
0 5  Netloentgeh

01 Belriebs-.  Personstrat
Wah l  und  Zusammenselzung
Allgemeine Aufgaben

Milbestimmung in sozialen. personellen und wirlschafllichen
Angelegenheilen

0 2  Beniebsversammlu”Q
03 Jugend- und AuSzubildendenVedretUnQ
04 Einigungsstelle

-



BEREICH: WIRTSCHAFTS- UND SOZIALKUNDE

FUNKTION: 16 SICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ BE, DER ARBEIT

Fragenkomplex

01 Gelahrdung  von Sicherheit und Gesundheil
am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen
zu ihrer Vermeidung ergreifen

02 ‘Berutsbezogene  Arbeitsschutz- und Unlall-
verhUIungsvorschriften  anwenden

03 Verhaltensweisen bei Unlallen beschreiben
sowie erste Maßnahmen einleiten

04 Vorschriflen  des vorbeugenden Brand-
schutzes anwenden; Verhaltensweisen bei
Bränden beschreiben und Maßnahmen zur
Brandbek&nplung  ergreifen

FUNKTION: 19 UMWELTSCHUTZ

01 Zur Vermeidung betriebsbedingter Umwelt-
belastungen im beruflichen Einwirkungsbe-
reich beitragen, insbesondere mögliche Um-
weltbelastungen durch den Ausbildungsbe-
web  und seinen Beitrag zum UmweIlschutz
an Beispielen erklären

02 Zur Vermeidung betriebsbedingter Umwelt-
belastungen ,m  berull~che”  Emwirkungsbe-
retch beltragen.  insbesondere tiir  den Ausbil-
dungsbetrieb geltende Regelungen des Um-
wel!s~twKes  anwenden

03 Zur Vermeidung betriebsbedmgter  UmWelt-
belasturigen  ~rn  beruflichen Einwirkungsbe-
reich beitragen. insbesondere Möglichkeilen
der winschaftiichen  und umweltschonenden
Energie- und Materialverwendung nutzen

04 Abfälle vermeiden; Slolfe  und Materialien
einer umwellschonenden  Entsorgung zulüh-
Ie”

T
Themenkreis

01 Aufgaben der Berulsgenossenschafl  und der Aufsichtsbehörde fUi Arbel!s-
Schutz (Gewerbeaulsichtsbehörde)

02 Aufgaben des Personals für Arbeitssicherheil
Sicherheitsbeaufvagler
Fachkraft lür  Arbeifssicherheil
Betriebsarzt

03 Gefahrenquellen für Sicherheil und Gesundheit
04 ~$mahmen  zur Vermeidung der Gefährdung von Sicherheit und Gesund-

01 Arbeitsschutzgesetze und Untallverhülungsvorschriften
02 Offenlegungs- bzw. Aushangspllicht  von Vorschriften
03 Konsequenzen bei Nichteinhaltung der Unfallverhütungsvorschriflen
04 Schriften und Zeichen des Arbeitsschutzes
05 Sicherheitsvorkehrungen in den Arbeitsstätten
06 Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe

01 Verhaltensweisen bei Unfällen
02 Einleitung von Maßnahmen
03 Erste Hilfe bei Elektrounfallen

Wirkungen  des elek!rischen  Stroms
Re”“noskene
Wiederbelebungsmaßnahmen

04 Unfallberichte

01 BrandschuIZvO~chritten  und Brandschulzeinrichtungen
Defini t ion, Bedeutung, Autgaben
A~eitssicherheitsgeselz
Betnebsverfassungsgeselz

02 Verhaltensweise bei Bränden
Brandmeldung
Flucht- und Reftungsweg.?
Rettungszeichen
Gefahrensymbole
Lbschvorgang

Umgang mit und Einsatz von Feuerlöschern
Brandschutzklassen

01 Mögliche Umweltbelastungen
Bürogerate und Maschinen
Materialeinsatz und -verbrauch
- Ger&schbelZ.stigung
Staub und Schadstofle
- Gefahrstoffe
Abfallentsorgung

01 Gesetzliche Vorschriften zum  Schulz der Umwelt
02 Freiwillige Maßnahmen zum Schutz der Umwelt

01  Wirtschaltliehe  und umweilschonende  Energie- und Materialverwendung
SparmaRnahme  am Arbeitsplatz

Erneuerung und richtige Anpassung der Energieträger
Verwendung umweltfreundlicher Materialien
NachfUllprodukte
Produkte aus wiederverwendbaren Materialien

02 Hinweiszeichen zum UmweIlschutz
Umweltzeichen
Entsorgungszeichen

01 Maßnahmen zur Ablallvermeidung
02 Umweltschonende Entsorgung

Sammelslellen  Fair  Mehrweg- Recycling- und unverwertbare Produkle
einschließlich Sondermüll

-10.



FUNKTION: 20 BERUFSBEZOGENES RECHNEN

-
11 Dreisatz 01 Einfacher Dreisatz

0 2 Zusammengesetzter Dreisatz

12 ProzentreChnunQ 01 Einfache Prozentrechnung

13  Einlache Funktionen der Boolesche” Algebra
löse”

01 Rechenregeln der Boolesche” Algebra
0 2 Schallalgebra

14  Zahlensysteme und ihre Bedeutung lür  die
EDV klaren ::

0 3

0 4

Derima
Duales
Codil
Deca
Addil
Hexadez,,na,syswn,
Codierurig
- Decodierung

lkystem
Zahlensystem
?rmQ
ldierung
ion und Substraktion

Addition und Subslraklion
Oktalsystem
Codierurig
Decodierung
Addition und  Substraktion


